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Zwecks weiterer Propaganda ist beabsichtigt, aus
dem Gebiete der Holzverwendung eine Diapositiv-
Sammlung anzulegen, die Interessenten für Vortrags-
zwecke zur Verfügung gestellt werden könnte.

Zwecks besserer Bedienung der Presse ist es not-
wendig, einen Mitarbeiterkreis zu gewinnen, welcher
die Presse durch Vermittlung der Geschäftsstelle lau-
fend mit aufklärenden Artikeln bedient. Der Holz-
hauswettbewerb wird den willkommenen Anlaß bieten
hier einzusehen.

7. Verschiedenes.
Am 16. September 1932 besprach eine Konferenz

der Interessenten (Lignum, Waldwirtschaft, Impräg-
nierungsindusfrie, Gasfabriken, Eisenwerke und Schwei-
zerwocheverband) an der Verwendung der Holz-
schwelle die heutige Lage im^Schwellenholzabsaß,
nachdem sich zeigt, daß die schweizerischen Bundes-
bahnen, ganz im Gegensah zu allen ausländischen
Bahnen immer mehr die Eisenschwelle^bevorzugen.

Die Ausarbeitung einer Eingabe wurde der Forst-
wirtschaftlichen Zentralstelle übertragen. Von allen
beteiligten Verbänden und Interessentengruppen un-
terzeichnet, ist diese Eingabe an den Bundesrat ab-
gegangen. In der Presse hat die Bewegung bereits
Wellen geschlagen. Dabei haben sich erfreulicher-
weise auch Eisenbahnfachmänner zu Gunsten der
Holzschwelle vernehmen lassen. Die weitere Behand-
lung der Angelegenheit bleibt nun abzuwarten, zu-
mal auch in der Bundesversammlung die Angelegen-
heit durch folgendes Postulat von Nationalrat Stähli,
Bern, aufgegriffen wurde :

„Der Bundesrat wird eingeladen, zu prüfen
und darüber Bericht und Antrag zu stellen, ob
die Schweizerischen Bundesbahnen nicht veran-
lafjt werden sollten, beim Einkauf ihres Schwel-
lenbedarfes vorwiegend einheimische Holz-
schwellen zu verwenden."

Die schweizerische Vereinigung zur Förderung
des einheimischen Brennstoffabsahes, welche sich zu
Anfang des Berichtsjahres gründete und seither in
sehr initiativer Weise durch ihre technische Kom-
mission in Verbindung mit verschiedenen Firmen die
Heizungsfrage mit Brennholz verfolgt und dabei
schon bemerkenswerte Erfolge erzielt hat, gelangte
gegen Ende des Jahres sowohl an den schweizeri-
sehen Verband für Waldwirtschaft, wie an die „Lignum"
mit der Anregung intensiverer Zusammenarbeit oder
einer eventuellen Fusion. In gemeinsamer Sitzung
wurde die Frage eingehend besprochen. Zweifellos,
dah die Frage der Förderung des Brennholzver-
brauches — für die Forstwirtschaft heute eine der
brennendsten Fragen -— ganz allgemein entschieden
in der Richtung der Aufgabe der „Lignum" liegt.
Anderseits ist doch das Interesse der meisten in der
„Lignum" vertretenen Verbände an dieser Frage ein
beschränktes. Unter diesem Gesichtspunkte erwies
sich der Anschluß an den größten Interessenten, die
Waldwirtschaft, als das Gegebenere und ist inzwi-
sehen auch perfekt geworden.

Auch im Jahre 1932 sind verschiedene Firmen
mit dem Wunsche an die „Lignum" herangetreten,
ihre Produkte einer Prüfung zu unterziehen. Da wir
indessen nicht Bauherren sind, anderseits auch nicht
über die notwendigen Installationen, Apparaturen
und Mittel verfügen, um solche Versuche selbst durch-
zuführen, mußten wir diese Firmen an die eidg.
Materialprüfungsanstalt verweisen. Es kann unmög-
lieh heute schon Sache der „L.ignum" sein, einzelne
Fabrikate zu empfehlen oder nicht zu empfehlen und

gewissermaßen für dieselben Reklame zu machen.
Ihre Aufgabe besteht hauptsächlich darin, in möglichst
objektiver Weise die Holzverwendung als solche zu
fördern und damit der Gesamtheit der holzverar-
beitenden Gewerbe und Industrien Dienste zu lei-
sten. Die Verwendung bewährter Produkte wird sie
stets gerne fördern.

Neue Holzindustrie in der Schweiz.

An der soeben zu Ende gegangenen Muster-
messe in Basel hat die erste schweizerische Span-
korbfabrik in Horn in reichhaltiger und sehr instruk-
tiver Ausstellung ihre Produkte vorgeführt.

Schon seit langer Zeit suchte die schweizerische
Obstverwertung und Beeren- und Flüchte-Kultur nach
einem billigen, leichten und doch entsprechend star-
ken Verpackungsgefäß.

Aus dem Ausland sind zu diesem Zwecke für
große Summen alljährlich sogenannte Spankörbe
eingeführt worden. Hauptsächlich der Kanton Wallis
brauchte in enormer Zahl solch kleine Körbchen
hauptsächlich für seine Erdbeeren und Aprikosen.

Wohl sind im Wallis und auch im Bernerober-
land als Hausindustrie solche Körbchen in kleiner
Anzahl hergestellt worden. Dieselben mochten aber
punkto Preis wie auch im Quantum nicht zu genügen.

Leßtes Jahr ist dann durch die Sektion für Ein-
fuhr in Bern, als wieder für große Quantums solcher
Gefäße Einfuhrbewilligungen nachgesucht wurden,
die Frage aufgeworfen worden, ob man dieselben
nicht auch in der Schweiz herstellen könnte.

Der Gedanke ist vom Verband schweizerischer
Kistenfabriken aufgenommen worden, und der ini-
tiative Präsident, Herr Direktor Heim in Aadorf, hat
sofort die Sache an die Hand genommen. Auf dem
großen Areal, welches zu der dem Verbände ge-
hörenden Kistenfabrik Horn anstößt, ist ein geräu-
miger Neubau erstellt, derselbe mit den modernsten
Maschinen ausgerüstet worden, und der Betrieb ist
seit kurzer Zeit aufgenommen worden.

Es muß noch ausprobiert werden, welche Holz-
arten sich am besten eignen. Dasselbe wird in dünne
Scheiben geschält, soll möglichst weich, biegsam, nicht
brüchig sein. Es soll auch für die bessern Sachen
schön weiß bleiben.

Das Flechten der Körbe, nachdem die Schindeln
maschinell zubereitet sind, erfolgt als Handarbeit. Es
ist dadurch für eine größere Zahl Arbeiterinnen eine
schöne Verdienstmöglichkeit geschaffen. Aber auch
ein bedeutendes Quantum Inlandholz wird Verwen-
dung finden.

Nicht nur Körbe für Obst und Früchte, sondern
auch jede andere Art, wie Marktkörbe, Arbeitskörbli,
Luxusartikel, etc. werden angefertigt. Man hofft, wenn
die Produkte einigermaßen eingeführt sind, bald eine
Vergrößerung vornehmen zu können. H. Sch.

Die kantonale Gewerbebibliothek
in Bern.

(Von Dr. W. Kohl er, Bibliothekar am kant. Gewerbemuseum.)

Seit einiger Zeit besißen wir in Bern eine hübsch
renovierte Bibliothek, die leider gerade den Ge-
werbetreibenden noch zu wenig bekannt sein dürfte.
Die Räumlichkeiten im Kornhaus, in denen die kan-
tonale Gewerbebibliothek untergebracht ist,
sind kürzlich einer eingehenden Erneuerung unter-
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^wsclcz wsilsl'sc lVopsgsncls izl ksskzickligl, soz
clsm (5skisls cisr Klol2vs>'vvsnclon^ sins Dispoziliv-
zsmmlong sn2olsgen, clis lnlsrszzsnlsn su«- Vorlrs^z-
2v/sclcs 2uc Vsclögon^ gszlslll wsccisn Iconnls.

^wsclcz kszzscsc ösciisnong clsr kcszzs izl SZ nol-
wsnclig, sinsn KTlilsi-Ksilsrlccsiz 20 oswinnsn, wslcksr
clis krszzs clurck Vscmiltlong clsc öszcksllzzlslls lso-
lsncl mil sollclscenclsn Aclilcsln ksciisnl. Dsc Kiol2-
ksuzwsllksv/srk vrircl clsn vvilllcommsnsn Anlsk; kislsn
kisc sin2UZsl^sn.

7. Vsi-zckisclsnsz.
Am 16. 5splsmksc 1?Z2 kszpcsck sine Xonlscsn2

clsr lnlsrszzsnlsn (kignom, Wslclwiclzcksll, lmpcsg-
nisronzzincluzlns, Oszlsknlcsn, kizsnws>-IcsoncI5ckwsi-
2scvrocksvsi'ksnci) sn clsr Vscv^snclong clsr klok-
zckwslls clis ksoligs ksgs im^5ckv,sllsnkol2skzsh,
nsckclsm zick 2sigl, cislz clis zckwsi2snzcksn konclsz-
ksknsn, JSN2 im Osgsnzsh 20 sllsn suzlsnciizcksn
ösknsn immsc mskc clis kizsnzckwslls^ksvo^ugsn.

Dis Aozsrksilong sinsr kingsks wuccls clsr koczl-
wirlzckslliicksn ^snli-slzlslls öksclcsgsn. Von sllsn
kslsiliglsn Vscksncisn oncl lnlscszzsnlsngi-oppsn on-
lsr2sicknsl, izl ciiszs kingsks sn clsn konclszrsl sis-
gsgsnzsn. !n clsr krszzs ksl clis kswsgong ksrsilz
Wsllsn ^szcklsgsn. Dsksi ksksn zick si-lcsolicksi'-
vvsizs sock kizsnksknlsckmsnnsc 20 (5onzlsn cisc
klol2Zckwslls vsmskmsn lszzsn. Dis v/silsrs ksksncl-
long cisc Angslsgsnksil klsikl non sk^owsclsn, 20-
ms! sock in clsr konclszvsi'zsmmlong clis Angslsgsn-
ksil clorck lolgsnclsz kozlolsl von klslionslcsl 5lskli,
kscn, solgsgcillsn vroccls'

„Dsr konclszrsl v^ircl singslscisn, 20 pcölsn
onci ksröksc kscickl onci Anlcsg 20 zlsllsn, ok
clis Zckwàsnzcksn konclszksknsn nickl vscsn-
lshl wscclsn zolllsn, ksim kinlcsol ikrsz 5ckv/sl-
lsnksclsi-lsz voi-wisgsnci sinksimizcks KIol2-
zckwsllsn 20 vsrwsnclsn."

Dis zckwsÌ2scizcks Vereinigung 2or körcisrong
clsz sinksimizcksn Krsnn8loiksk5shs5, ^slcks 5ick 2:0
Anlsng ciss ösi-icklzjski-sz gi'önclsls oncl 5si1ks>- in
zski- iniiisiivsi- Wsiss clol'ck iki-s iscknixcks Kom-
MÌ85ÌON in Vsi-kinclong mil vsrzckisclsnsn kirmsn clis
klsi^ongzirsgs mil L^snnkolT vsrlolgl oncl clsksi
zckon ksmsànzv/si-ls ki-lolgs s^isll ksl, zslsngls
gsgsn kncls clsz 1sk>-s5 zo^vokl sn clsn zckwàsn-
zcksn Vsi'ksncl lör Wslciwii-lzcksll, v/is sn clis „kignum"
mil clsc Ancsgun^ inlsnzivscsc ^uzsmmsnsi'ksil oclsr
sinsr svsnlusllsn kozion. In gSMSÌN5SMSI- 5!I)0Ng
woccie clis kcsgs sinysksncl kszpcocksn. ^wsilslloz,
cls^ clis kcsgs cisc koi-clsi-ong clsz lZcsnnkol^vsc-
kcsucks5 — löc clis Koc5lwii-l5cksll ksuls sins cisi'
krsnnsnclzlsn kcsgsn — g?n? sllzsmsin snlzckisclsn
in clsi- kicklong cisr Aolgsks ksc „kignom" lis^l.
Anclscssilz izl clock clsz lnls>-s55s 6sc msÌ5lsn in clsc
„kignom" vsi'lcslsnsn Vs^ksncls sn cliszsc kcsgs sin
kssckcsnlclsz. Dnlsi' ciiszsm Os5Ìckl5punl<ls sc^visz
5ick clsc Anzcklok; sn clsn gcolzlsn lnls>-s55snlsn, clis
Wslclvviàksll, sls clsz (Zsoeksnscs oncl Ì5l inTvvi-
zcksn sock ps^lslcl gswocclsn.

Aock im lskcs 19Z2 zincl vsi-zckiscisns kicmsn
mil clsm Wonzcks sn clis „kignom" kscsngslcslen,
ikrs ?coclol<ls sinsc ?cölong ?o onlsr2iisksn. Ds wic
inclszzsn nickl ksoksmsn zincl, sncls^silz suck nickl
öksc clis nolvvsnciigsn lnzlsllslionsn, Appscslucsn
oncl I^lills! vsclögsn, om zolcks Vsczucks zslkzl clocck-
^olökrsn, mol)lsn wic cliszs kii'msn sn clis siclg.
I^Iâlscislpcôlonzzsnzlsll vscwsizsn. kz Icsnn onmög-
lick ksuls zckon 5scks cls«' „kignom" 8sin, sin^slns
ksknlcsle ?o smplsklsn ocle>' niclil ?o smplsklsn oncl

gsvvÌ55scmsl)sn lüc cliszslksn kslclsms 2^0 mscksn.
lkcs Aolgsks kszlskl ksoplzscklick clscin, in moglickzl
okjslclivsc Wsizs clis klol^vscwsnclong slz zolcks 2^0

lol'clsi'n onci clsmil cisr (Dszsmlksil cis^ kol^vscsi--
ksilsnclsn (Dswsrks oncl lnciozlcisn Disnzls 20 lsi-
ztsn. Dis Vecwsnclung kswskksc ?co6ulcls wii-6 sis
zlslz zscns locclsrn.

^ieue lioiiinlluîtrie in lier 5àà
An cisl' 5osksn 20 kncis gsgsngsnsn Klozlsr-

ME55E in kszsl ksl clis Sczls 5ckwsÌ2SN5cks 5psn-
lcocklskrilc in kiorn in csickkslligsc oncl zskc inzlcolc-
livsc Aozzlsllong ikcs ?cociol<ls vorgslôkcl.

5ckon zsil lsngsc ^sil zockls clis zckwsÌ2si-Ì5cks
Okzlvscwsi-long oncl kssrsn- oncl klöckls-Kulloi- nsck
sinsm killigsn, lsicklsn oncl clock snlzpcscksn^ zlsc-
Icsn Vscpsclcon^zgslsl).

A08 clsm Aozlsncl zinci 20 cliszsm ^vvsclcs lör
g«-ol;o 5ommsn slljskl-lick zogsnsnnls Zpsnlcöcks
singslökrl vvocclsn. klsoplzscklick clsr Ksnlon Wslliz
krsockls in snocmsr ^skl zolck lclsins Xöi-kcksn
ksuplzscklick lör zsins kcclkssrsn oncl Apnlcozsn.

Wokl zincl im Wslliz oncl sock im Lsmsi-oksc-
lsnci slz kisozinclozlcis zolcks Xörkcksn in Iclsinsc
An2skl ksi-gsslslll ^,01-cisn. Diszslksn mocklsn sksc
punlclo ?csÌ5 vvis sock im (Dosnlom nickl 20 zsnögsn.

kslzlsz Iskc izl cisnn cloi-ck clis Hslclion löc kin-
lokc in kscn, slz wisclsc löc grohs <Dosnlum5 zolcksi-
(^slslzs kinlokl'kswilligongsn nsckzszockl v/ucclsn,
clis ki-sgs solgewoclsn wocclsn, ok msn cliszslksn
nickl sock in clsc 5ckv,sÌ2 ksi'Zlsllsn Icönnls.

Dsr (Dscisnlcs izl vom Vscksncl zckwsi2snzcksc
Xizlsnlsknlcsn solgsnommsn v/occlsn, unk clsc in!-
lislivs kcsziclsnl, klscc Dicslcloc KIsim in Asciorl, ksl
zolorl clis 5scks sn clis klsncl zsnommsn. Aul clsm
g^ol)sn Acssl, wslcksz 20 clsc clsm Vsl'ksncis zs-
köi-snclsn Xizlsnlskcilc klocn snzlökzl, izl sin gscso-
mizsc klsoksu si-zlslll, cisczslks mil clsn mociscnzlsn
K4szckinsn sozgscözlsl vvorclsn, oncl clsc Vslrisk izl
zsil lcu>-2sc /eil solgsnommsn wol'cisn.

kz molz nock suzp^okisrl wsccisn, wslcks KIol2-
sclsn zick sm kszlsn signsn. Dszzslks v/iccl in ciönns
5cksiksn Hszcksll, zoll moglickzl wsick, kisgzsm, nickl
kröckig zsin. kz zoll sock löc clis kszzsm 5scksn
zckön wsil; klsiksn.

Dsz klscklsn clsc Xöcks, nsckclsm clis ^ckinclsln
mszckinsll 2oks^silsl zinci, skolgl slz kisnclscksil. kz
izl clsclocck löc sins zi-öhscs ^skl Arksilsrinnsn sins
zcköns Vscclisnzlmo^licklcsil gszcksllsn. Aksc sock
sin ksclsolsnclsz (Dusnlom lnlsncikol2 wiccl Vscv,sn-
clonz lincisn.

klickl noi" Xöcks löc (Dkzl onci kcöckls, zonclscn
sock jscis snciscs Acl, wie ^Isciclicôl-ks, Arksilzlcörkli,
l-oxozsi-lilcsl, slc. v,sccisn sngslskigl. l^Isn kolll, wsnn
clis lVoclolcls sinigscmshsn sinzslökk zincl> kslcl sins
Vscg^öhscong vocnskmsn 20 lcönnsn. kl. Zck.

Die ksnionsle Oe^erbebîbiîoîkvk
in kern.

(Von Or. W. Xnliisr, ö!klic>ilis!<sr sm ksut. (Oswsrdsmozsum.)

5sil sini^sc ^sil kszilzsn v/ic in öscn sins kökzck
rsnovisrls kikliolkslc, clis lsiclsc gscscis clsn (5e-
wsi-kslcsiksncisn nock 20 wsniz ksicsnnl zsin clöi-lls.
Dis ksomlicklcsilsn im Xornksoz, in clsnsn clis Icsn-
lonsls (5swsckskikliolkslc onlsczskcsckl izl,
zincl lcöc2lick sinsc singsksncisn kmsosrong onlsc-
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